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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Leuchte
mit einer rohrförmigen Gasentladungslampe sowie ei-
nem konkav gekrümmten Reflektor, vor dem zu beiden
Seiten der Lampe Lichtbeeinflussungselemente ange-
ordnet sind.
[0002] Eine gattungsgemäße Leuchte ist beispielswei-
se aus der DE 100 06 410 A1 der Anmelderin bekannt
und soll nachfolgend anhand von Fig. 3 kurz erläutert
werden. Die einzelnen Elemente der Leuchte 100 sind
dabei innerhalb eines kastenförmigen Leuchtengehäu-
ses 107 angeordnet, das bei der Montage der Leuchte
in der Decke eines zu beleuchtenden Raumes versenkt
wird. Als Lichtquelle dient eine stabförmige Gasentla-
dungslampe 101, unter der bzw. - in Abstrahlrichtung ge-
sehen - vor der ein aus Seitenreflektoren und Querlamel-
len bestehendes Raster 106 angeordnet ist. Der Großteil
des von der Lampe 101 abgegebenen Lichts wird über
dieses Raster 106 nach unten abgestrahlt.
[0003] Die Gasentladungslampe 101 wird ferner von
einem konkav gekrümmten Reflektor 102 überspannt,
dessen Seitenflügel im Wesentlichen neben der Lampe
101 angeordnet sind. Vor den Seitenflügeln des Reflek-
tors 102 und damit ebenfalls zu beiden Seiten neben der
Lampe 101 ist ein Diffusor 103 angeordnet, der gemein-
sam mit dem Reflektor 102 zwei seitlich neben der Lampe
101 angeordnete sogenannte Lichtkammern 104 ein-
schließt. Hierzu laufen der Diffusor 103 und der Reflektor
102 jeweils an ihren von der Lampe 101 entfernten Enden
zusammen.
[0004] Ein Teil des von der Lampe 101 abgegebenen
Lichts wird über die mit dem Bezugszeichen 105 verse-
henen sogenannten Lichteintrittsflächen in die beiden
Lichtkammern 104 eingekoppelt, an dem Reflektor 102
reflektiert und über den Diffusor 103 nach unten abge-
strahlt. Hierdurch wird der das Leuchtenraster 106 um-
gebende Bereich der Leuchte 100 ebenfalls leicht auf-
gehellt, wodurch ein optisch ansprechender Beleuch-
tungseffekt erzielt wird. Die besondere Ausgestaltung
der Lichtkammern 104 hat dabei zur Folge, dass der an-
gestrebte optische Effekt bereits bei einer sehr geringen
Bauhöhe bzw. Tiefe des Leuchtengehäuses 107 erzielt
wird. So liegt beispielsweise das Verhältnis der Breite a
einer Lichtkammer 104 zur Höhe b der Lichteintrittsfläche
105 im Bereich von etwa 4:1.
[0005] Obwohl diese bekannte Leuchte aufgrund der
hervorragenden optischen Eigenschaften breite Akzep-
tanz gefunden und sich in verschiedensten Anwen-
dungsgebieten bewährt hat, bestehen Bestrebungen,
den Aufbau der Leuchte weiter zu vereinfachen. Wie in
Figur 3 dargestellt ist, ist bei der bekannten Leuchte der
Diffusor 103 einstückig ausgebildet und bildet ein selbs-
tragendes Kunststoffteil. Das Kunststoffteil ist dabei in
seinen beiden Seitenbereichen konkav gekrümmt und
besitzt eine zentrale Ausknickung, welche die gekrümm-
ten Seitenbereiche miteinander verbindet und die Lampe
101 in ihrem oberen Bereich umgibt. Die Seitenbereiche

der Ausknickung bilden dabei die Lichteintrittsflächen
105 für die beiden Lichtkammern 104. Ein derartiges
Kunststoffteil wird beispielsweise aus Polymethylme-
thacrylat (PMMA) im Spritzgießverfahren gefertigt.
[0006] Die einteilige Ausgestaltung des Diffusors wird
insofern als nachteilig angesehen, als hierdurch die Mög-
lichkeiten, die Abmessungen der Leuchte zu variieren,
eingeschränkt werden. Der Grund hierfür ist, dass zur
Herstellung des einstückigen Diffusors ein speziell vor-
gefertigtes Werkzeug erforderlich ist, welches aus-
schließlich zur Herstellung des Diffusors in diesen be-
stimmten Abmessungen geeignet ist. Soll nun eine
Leuchte mit anderen Abmessungen erstellt werden, so
müsste hierfür ein weiteres Werkzeug zur Erstellung ei-
nes entsprechenden Kunststoffteiles mit den neuen Ab-
messungen bereitgestellt werden, wodurch jedoch die
Herstellungskosten für die Leuchte insgesamt beträcht-
lich erhöht würden.
[0007] Ein weiterer Nachteil besteht darin, dass der
einstückige Diffusor in der dargestellten speziellen Form
lediglich aus PMMA hergestellt werden kann. Dieses Ma-
terial erfüllt in einigen Ländern der Europäischen Union
(z.B. Frankreich) jedoch nicht die einschlägigen Brand-
schutzanforderungen. Um diese einzuhalten, müsste der
Diffusor aus dem etwas widerstandsfähigeren Material
Polycarbonat (PC) bestehen. Zwar ist es möglich, auch
PC-Kunststoffteile im Spritzgießverfahren herzustellen,
allerdings müsste hierfür wiederum ein eigenes Werk-
zeug verwendet werden, da Polycarbonat ein anderes
Schrumpfverhalten als PMMA aufweist und somit die Ma-
ße nach dem Abkühlen des Kunststoffteils nicht mehr
der Norm entsprechen würden.
[0008] Ein weiteres Problem bei der einstückigen Aus-
gestaltung des Diffusors 103 besteht ferner darin, dass
es zu einem Wärmestau in dem die Lampe 101 umge-
benen Bereich kommen kann, der unter anderem zu ei-
ner Reduzierung der Leuchtenleistung führt.
[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde; eine Leuchte der eingangs beschrie-
benen Art zu schaffen, mit der die gleichen lichttechni-
schen Effekte wie bei der bekannten Leuchte erzielt wer-
den können, wobei jedoch die zuvor genannten Nachteile
vermieden werden. Dabei soll nach wie vor eine einfache
Montage der verschiedenen Bauteile innerhalb des
Leuchtengehäuses ermöglicht werden.
[0010] Die Aufgabe wird durch eine Leuchte, welche
die Merkmale des Anspruchs 1 aufweist, bzw. durch ein
Montageelement gemäß Anspruch 19 gelöst.
[0011] Die erfindungsgemäße Leuchte besitzt zu-
nächst eine in einem Leuchtengehäuse angeordnete
rohrförmige Gasentladungslampe, einen die Lampe
übergreifenden und mit seinen Seitenbereichen - von
dem zu beleuchtenden Bereich aus gesehen - zu beiden
Seiten neben der Lampe angeordneten konkav ge-
krümmten Reflektor sowie ebenfalls zu beiden Seiten ne-
ben der Lampe aber vor dem Reflektor angeordnete
Lichtbeeinflussungselemente. Erfindungsgemäß sind
der Reflektor und die Lichtbeeinflussungselemente mit
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Hilfe mindestens eines Montageelements zu einer Ein-
heit zusammengefügt, welche als Gesamtheit in dem
Leuchtengehäuse montierbar bzw. demontierbar ist.
[0012] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird somit
durch die Verwendung des neuartigen Montageelements
eine Baueinheit geschaffen, deren zentrale Elemente der
Reflektor sowie die beiden seitlichen Lichtbeeinflus-
sungselemente - bei denen es sich insbesondere um Dif-
fusoren handeln kann - sind und die im Ganzen aus dem
Leuchtengehäuse entfernt bzw. in dieses eingesetzt wer-
den kann. Die Montage der Leuchte insgesamt ist somit
sehr einfach.
[0013] Die Verwendung des erfindungsgemäßen
Montageelements gestattet es dabei, den Diffusor - im
Gegensatz zu der bekannten Leuchte - aus zwei getrenn-
ten Bauelementen zu bilden. Es ist also nicht mehr er-
forderlich, ein einstückiges, komplexes Kunststoffteil zu
verwenden, weshalb der Aufwand zur Herstellung der
Leuchte extrem reduziert wird. Insbesondere besteht die
Möglichkeit, den zu beiden Seiten neben der Lampe an-
geordneten Diffusor aus ebenen Platten zu bilden. Die
neuartige Ausgestaltung der Leuchte ermöglichst es
nunmehr allerdings auch, anstelle von Diffusorscheiben
andere Lichtbeeinflussungsmittel - beispielsweise Loch-
bleche oder Prismenscheiben - als Abstrahlelemente für
die beiden Lichtkammern zu verwenden. Es bestehen
damit zusätzliche Möglichkeiten zur Ausgestaltung der
Leuchte, wodurch weitere Anwendungsgebiete er-
schlossen werden.
[0014] Ein sich aus der erfindungsgemäßen Ausge-
staltung ergebener weiterer Vorteil besteht darin, dass
die in Figur 3 mit den Bezugszeichen 105 versehenen
Lichteintrittsflächen nicht mehr abgedeckt sind, d.h. die
neben der Lampe angeordneten Lichtkammern sind zu
der rohrförmigen Gasentladungslampe hin offen. Zum
Einen wird hierdurch der Anteil an Licht, der in die Licht-
kammern eingekoppelt wird, erhöht, zum Anderen kann
ein Wärmestau im Bereich der Lampe und damit ein Wir-
kungsverlust und eine geringere Lichtausbeute vermie-
den werden.
[0015] Das erfindungsgemäße Montageelement, von
dem vorzugsweise zwei zur Bildung der Baueinheit ver-
wendet werden, ist vorzugsweise bügelartig ausgestaltet
und besteht aus zwei seitlich abstehenden Seitenarmen
zum Halten des Reflektors sowie aus einem die Seiten-
arme miteinander verbindenden Mittelbereich. Die Sei-
tenarme können dabei jeweils konkav gekrümmt sein
und den Reflektor in der gewünschten Form halten bzw.
die Krümmung des Reflektors bestimmen. Der Mittelbe-
reich kann zwei senkrecht zur Erstreckungsrichtung der
Seitenarme angeordnete Füße aufweisen, welche im
montierten Zustand zu beiden Seiten neben der Gasent-
ladungslampe angeordnet sind und Haltemittel zur Hal-
terung weiterer Lichtbeeinflussungselemente aufwei-
sen. Diese Haltemittel können in Form von Schlitzen rea-
lisiert werden, in welche die weiteren Lichtbeeinflus-
sungselemente eingeschoben werden können. Bei-
spielsweise besteht hierdurch die Möglichkeit, in den bei-

den Übergangsbereichen zu den Lichtkammern Farbfil-
ter anzuordnen und hiermit dem über die Lichtkammern
abgestrahlten Licht einen anderen Farbton zu verleihen.
[0016] Die Füße des bügelartigen Montageelements
weisen ferner vorzugsweise Vorsprünge auf, in welche
die neben der Lampe angeordneten Lichtbeeinflus-
sungselemente eingehängt werden können. In ihren der
Lampe abgewandten Endbereichen sind die Lichtbeein-
flussungselemente dann vorzugsweise mit dem Reflek-
tor verklemmt, so dass die angestrebte Baueinheit aus
Reflektor, Diffusoren und Montageelementen erzielt
wird.
[0017] Vor der Lampe kann ferner ein weiteres Licht-
beeinflussungselement angeordnet werden, bei dem es
sich insbesondere um ein Leuchtenraster oder um ein
Lochblech handeln kann. Auch dieses Element wird vor-
zugsweise an die Unterseite des Montageelements an-
geklippst, so dass keine weiteren Befestigungsmittel er-
forderlich sind.
[0018] Insgesamt gesehen wird somit eine Leuchte
geschaffen, welche hinsichtlich ihrer lichttechnischen Ei-
genschaften zumindest die gleichen Möglichkeiten wie
die in Figur 3 dargestellte bekannte Leuchte eröffnet, wo-
bei jedoch die vorliegende Leuchte einfacher und kosten-
günstiger hergestellt werden kann. Gleichzeitig wird eine
Möglichkeit geschaffen, die wesentlichen Bestandteile
der Leuchte auf einfache Weise in einem Gehäuse zu
montieren.
[0019] Nachfolgend soll die Erfindung anhand der bei-
liegenden Zeichnung näher erläutert werden. Es zeigen:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Montageelement;

Fig. 2 die erfindungsgemäße Leuchte im Schnitt; und

Fig. 3 eine aus dem Stand der Technik bekannte
Leuchte.

[0020] Bevor die erfindungsgemäße Leuchte in ihrer
Gesamtheit besprochen wird, soll zunächst anhand von
Figur 1 das zentrale Element der vorliegenden Erfindung,
nämlich das für die Bildung der Baueinheit verantwortli-
che Montageelement erläutert werden.
[0021] Das in Figur 1 dargestellte bügelartige und vor-
zugsweise aus Metall bestehende Montageelement 10
besteht aus einem Mittelbereich 11, von dem sich zwei
Seitenarme 12 seitlich erstrecken. Die Seitenarme 12
sind leicht konkav gekrümmt und weisen an ihren Enden
jeweils verdrehbare Rastflügel 13 auf, die zur Verrastung
mit dem Reflektor vorgesehen sind.
[0022] Der Mittelbereich 11 besteht aus zwei senk-
recht zur Erstreckungsrichtung der Seitenarme 12 ange-
ordneten Füße 14, die an ihren unteren Endbereichen
Rasthaken oder Vorsprünge 16 zur Halterung der die
Lichtkammern abschließenden Lichtbeeinflussungsele-
mente aufweisen. Die Füße 14 sind im montierten Zu-
stand der Baueinheit zu beiden Seiten neben der Lampe
bzw. den Lampen angeordnet und weisen ferner zwei
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sich in Längsrichtung der Füße erstreckende Schlitzte
15 auf, in welche zusätzliche Lichtbeeinflussungsele-
mente eingeschoben werden können. Diese eingescho-
benen Lichtbeeinflussungselemente befinden sich dann
im montierten Zustand in dem Übergangsbereich von
den Lichtquellen zu den Lichtkammern und beeinflussen
somit das über die Lichtkammern abgegebene Licht. Vor-
zugsweise werden in die Schlitze 15 Farbfilter einge-
schoben, wodurch die beiden Lichtkammern in einem im
Vergleich zu dem direkt abgestrahlten Licht der Lampen
veränderten Farbton erscheinen.
[0023] Im oberen Bereich des Mittelteils 11 ist ferner
eine Befestigungslasche 17 vorgesehen, mit deren Hilfe
das Montageelement 10 und damit die gesamte aus den
Montageelementen, dem Reflektor und den Lichtbeein-
flussungselementen bestehende Baueinheit in einem
Leuchtengehäuse verankert werden kann.
[0024] Die Funktionsweise des Montageelements 10
wird in Figur 2 deutlich, welche die erfindungsgemäße
Leuchte 1 in ihrer Gesamtheit zeigt. Als Ausführungsbei-
spiel ist dabei eine Deckeneinbauleuchte dargestellt, de-
ren Elemente in einem kastenförmigen Leuchtengehäu-
se 20 angeordnet sind, das mit Hilfe von - nicht darge-
stellten - Montagemitteln in der Decke eines zu beleuch-
tenden Raumes versenkt wird.
[0025] Als Lichtquelle dient eine Gasentladungslampe
2, unter der ein aus Seitenreflektoren und Querlamellen
bestehendes Leuchtenraster 6 angeordnet ist. Ebenso
wie bei der in Figur 3 dargestellten bekannten Leuchte
wird ein Großteil des von der Lampe 1 - bei der es sich
vorzugsweise um eine Leuchtstofflampe handelt - abge-
gebenen Lichts über das Raster 6 nach unten abge-
strahlt, wobei die Strukturen und Abmessungen der Re-
flektoren und Lamellen derart gewählt sind, dass dieses
nach unten abgestrahlte Licht zu einem gewissem Grad
querentblendet ist. Die erfindungsgemäße Leuchte ist
damit insbesondere auch zur Beleuchtung von Räumen
mit Bildschirmarbeitsplätzen geeignet, da Blendeffekte
an Bildschirmoberflächen sowie für in dem Raum anwe-
sende Personen weitestgehend vermieden werden.
[0026] Anstelle des dargestellten Rasters 6 könnten
auch ein Lochblech, welches beispielsweise mit Folien
hinterlegt ist, oder andere optische Elemente verwendet
werden, beispielsweise Diffusoren oder Prismenstruktu-
ren. Ferner besteht selbstverständlich auch die Möglich-
keit, die Leuchte 1 mit mehreren Gasentladungslampen
auszustatten.
[0027] Zu beiden Seiten neben der Lampe 2 befinden
sich zwei Lichtkammern 5, über die ein weiterer Teil des
von der Lampe 2 abgegebenen Lichts abgestrahlt wird.
Die Lichtkammern 5 werden zunächst von einem Reflek-
tor 3 gebildet, der den mittleren Bereich der Leuchte 1
mit der Lampe 2 übergreift und mit seinen beiden Sei-
tenbereichen - von dem zu beleuchtenden Bereich aus
gesehen - neben der Lampe 1 angeordnet ist. Vor den
Seitenbereichen des Reflektors 3 ist jeweils eine Diffu-
sorplatte 4 angeordnet, wobei der Reflektor 3 und die
beiden Diffusorplatten 4 an den von der Lampe 2 ent-

fernten Enden jeweils zusammenlaufen und somit die
Lichtkammern 5 einschließen. Die Lichteintrittsflächen
für die beiden Lichtkammern 5 werden jeweils von den
Oberkanten des Rasters 6 und dem Reflektor 3 begrenzt.
Da sich die Diffusorplatten 4 jeweils bis zur Oberkante
der entsprechenden Seitenwand des Rasters 6 hin er-
strecken, wird vermieden, dass die oberhalb des Rasters
angeordnete Lampe 2 von der Seite her gesehen direkt
betrachtet werden kann und damit Blendeffekte entste-
hen.
[0028] Die Anordnung und Halterung des Reflektors 3
und der Diffusoren 4 in der dargestellten Weise erfolgt
in erster Linie durch zwei in Längsrichtung der Lampe 2
verteilt angeordnete Montageelemente 10. Die Monta-
geelemente 10 durchgreifen dabei jeweils zwei in dem
Reflektor 3 angeordnete Schlitze derart, dass sie mit ih-
ren Seitenarmen 12 oberhalb des Reflektors 3 und mit
ihren Füßen 14 unterhalb des Reflektors 3 angeordnet
sind. Eine Befestigung des Reflektors 3 an den Monta-
geelementen 10 erfolgt mit Hilfe der Rastflügel 13, die
zusätzliche Rastschlitze in dem Reflektor 3 durchgreifen
und nach dem Verdrehen derselben mit diesem verra-
sten.
[0029] Ein wesentliches Merkmal dieser Anordnung
besteht darin, dass die Seitenflügel 12 der Montage-
elemente 10 auf der Oberseite des Reflektors 3 aufliegen
und die Krümmung des Reflektors aufrechterhalten bzw.
bestimmen. Hierdurch wird der Reflektor 3 unter Vor-
spannung gekrümmt wodurch er gleichzeitig auch in die
Lage versetzt wird, die Diffusorplatten 4 an ihren Außen-
bereichen zu halten. Hierfür weist der Reflektor 3 in sei-
nen Endbereichen Umkröpfungen 3a auf, in welche die
Endbereiche der Diffusorplatten 4 eingreifen können. An
ihren der Lampe 2 zugewandten Enden hingegen greifen
die Diffusorplatten 4 mit ihren Randbereichen 4a in die
Rastvorsprünge 16 des Montageelements 10 ein. Insge-
samt wird hierdurch eine aus den beiden Montage-
elementen 10, dem Reflektor 3 und den beiden Diffusor-
platten 4 bestehende Baueinheit gebildet, die als Ge-
samtheit in das Gehäuse 20 der Lampe 1 eingesetzt und
montiert bzw. wieder demontiert werden kann. Die Ver-
ankerung dieser Baueinheit in dem Gehäuse 20 erfolgt
dabei zum Einen durch die Montageelementen 10 bzw.
deren Befestigungslaschen 17 sowie zum Anderen
durch die beiden Randbereiche 3a des Reflektors 3, die
in entsprechende Rastausnehmungen 21 des Gehäuses
20 eingreifen.
[0030] Durch die Bildung der Baueinheit wird somit ei-
ne sehr einfache Montage bzw. Demontage der Leuchte
1 ermöglicht. Nach Montage der Baueinheit in dem
Leuchtengehäuse 20 werden die zu beiden Seiten neben
der Lampe 2 angeordneten Lichtkammern 5 gebildet,
über die ein Teil des von der Lampe 2 abgegebenen
Lichts seitlich abgegeben wird. Der Übergang der Licht-
strahlen von dem Bereich mit der Lampe 2 in die seitli-
chen Lichtkammern 5 erfolgt dabei zunächst ungehin-
dert, da - abgesehen von den Füßen 14 der Montage-
elemente 10 keine weiteren Elemente neben der Lampe
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2 angeordnet sind. Allerdings besteht die Möglichkeit, in
die Schlitze der Füße 14 der Montageelemente 10 läng-
liche Farbfilter einzuschieben, so dass das in die Licht-
kammern 5 übertretene Licht farblich verändert wird. Der
das Leuchtenraster 6 umgebene Bereich erscheint damit
in einem anderen Farbton, wodurch ansprechende Be-
leuchtungseffekte erzielt werden können. Selbst mit ein-
geschobenen Farbfiltern wird jedoch kein luftdichter Ab-
schluss des die Lampe 2 umgebenen Bereichs erzielt,
so dass nach wie vor im Vergleich zu der bekannten
Leuchte in Figur 3 ein besserer Wärmeaustausch erzielt
wird und somit Verluste in der Leuchtleistung reduziert
werden.
[0031] Ein Vorteil der erfindungsgemäßen Ausstat-
tung besteht insbesondere darin, dass die beiden Diffu-
soren 4 aus Kunststoffplatten gebildet werden können,
die nun nicht mehr im Spritzgießverfahren hergestellt
werden müssen. Hierdurch können ohne zusätzlichen
Kostenaufwand Leuchten in verschiedenen Abmessun-
gen realisiert werden, da das Ausschneiden von Kunst-
stoffplatten in den gewünschten Größen deutlich einfa-
cher durchzuführen ist. Darüber hinaus können die Dif-
fusorplatten nunmehr wahlweise aus PMMA oder PC
hergestellt werden. Alternativ dazu besteht jedoch auch
die Möglichkeit, anstelle von Diffusorscheiben andere
Lichtbeeinflussungselemente, beispielsweise Prismen-
scheiben oder Lochbleche zu verwenden.
[0032] Insgesamt wird somit durch die vorliegende Er-
findung eine Leuchte geschaffen, welche hinsichtlich ih-
rer lichttechnischen Eigenschaften vergleichbar mit der
bisher bekannten Leuchte ist. Auch das Erscheinungs-
bild der vorliegenden Leuchte gleicht im Wesentlichen
der bereits bekannten Leuchte, wobei jedoch durch die
vorliegende Erfindung die Herstellung deutlich verein-
facht und kostengünstiger gestaltet wird. Darüber hinaus
wird die Montage bzw. Demontage der Leuchte durch
die erfindungsgemäße Baueinheit besonders einfach
und elegant gestaltet.

Patentansprüche

1. Leuchte (1) mit zumindest einer in einem Leuchten-
gehäuse (20) angeordneten rohrförmigen Gasentla-
dungslampe (2), einem die Lampe (2) übergreifen-
den und mit seinen Seitenbereichen - von dem zu
beleuchtenden Bereich aus gesehen - zu beiden Sei-
ten neben der Lampe (1) angeordneten konkav ge-
krümmten Reflektor (3) sowie mit ebenfalls zu bei-
den Seiten neben der Lampe (1) aber vor dem Re-
flektor (3) angeordneten Lichtbeeinflussungsele-
menten (4),
dadurch gekennzeichnet,
dass der Reflektor (3) sowie die Lichtbeeinflus-
sungselemente (4) mit Hilfe mindestens eines Mon-
tageelements (10) zu einer Einheit zusammengefügt
sind, welche als Gesamtheit in dem Gehäuse (20)
montierbar bzw. demontierbar ist.

2. Leuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Montageelement (10) bügelartig ausge-
staltet ist und zwei seitlich abstehende Seitenarme
(12) zum Halten des Reflektors (3) sowie einen die
Seitenarme (12) miteinander verbindenden Mittel-
bereich (11) aufweist.

3. Leuchte nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Seitenarme (12) jeweils konkav gekrümmt
sind.

4. Leuchte nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Seitenarme (12) jeweils Rastflügel (13) auf-
weisen, welche zur Verrastung mit dem Reflektor (3)
vorgesehen sind.

5. Leuchte nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rastflügel (13) verdrehbar sind.

6. Leuchte nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Mittelbereich (11) zwei senkrecht zur Er-
streckungsrichtung der Seitenarme (12) angeordne-
te Füße (14) aufweist, welche im montierten Zustand
zu beiden Seiten neben der Gasentladungslampe
(2) angeordnet sind.

7. Leuchte nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Füße (14) an ihren unteren Enden jeweils
Vorsprünge (16) zum Verrasten mit den Lichtbeein-
flussungselementen (4) aufweisen.

8. Leuchte einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Montageelement (10) Mittel für die Halte-
rung eines neben der Gasentladungslampe (2) an-
zuordnenden weiteren Lichtbeeinflussungsele-
ments aufweist.

9. Leuchte nach Anspruch 6 oder 7 und Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei den Mitteln zur Halterung des wei-
teren Lichtbeeinflussungselements um in den Füßen
(14) angeordnete Schlitze (15) handelt.

10. Leuchte nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei dem weiteren Lichtbeeinflussungs-
element um ein Farbfilter handelt.

11. Leuchte nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass - in Abstrahlrichtung gesehen - vor der Gas-
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entladungslampe (2) ein Leuchtenraster (6) ange-
ordnet ist.

12. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass - in Abstrahlrichtung gesehen - vor der Gas-
entladungslampe (2) ein Lochblech angeordnet ist.

13. Leuchte nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Leuchtenraster (6) bzw. das Lochblech in
das bzw. die Montageelemente (10) eingehängt ist.

14. Leuchte nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Reflektor (3) in seinen Endbereichen je-
weils Umkröpfungen (3a) zur Halterung der Lichtbe-
einflussungselemente (4) an deren Aussenseiten
aufweist.

15. Leuchte nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei den zu beiden Seiten neben der
Lampe (1) aber vor dem Reflektor (3) angeordneten
Lichtbeeinflussungselementen um Diffusoren (4)
handelt.

16. Leuchte nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Diffusoren (4) durch Platten aus Polyme-
thylmethacrylat (PMMA) gebildet sind.

17. Leuchte nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Diffusoren (4) durch Platten aus Polycar-
bonat (PC) gebildet sind.

18. Leuchte nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Reflektor (3) sowie die Lichtbeeinflus-
sungselemente (4) über zwei Montageelemente (10)
zu der Einheit zusammengefügt sind.

19. Montageelement (10) zur Verwendung in einer
Leuchte (1) mit zumindest einer in einem Leuchten-
gehäuse (20) angeordneten rohrförmigen Gasentla-
dungslampe (2), einem die Lampe (2) übergreifen-
den und mit seinen Seitenbereichen - von dem zu
beleuchtenden Bereich aus gesehen - zu beiden Sei-
ten neben der Lampe (1) angeordneten konkav ge-
krümmten Reflektor (3) sowie mit ebenfalls zu bei-
den Seiten neben der Lampe (1) aber vor dem Re-
flektor (3) angeordneten Lichtbeeinflussungsele-
menten (4),
wobei das Montageelement (10) derart ausgestaltet
ist, dass es den Reflektor (3)
sowie die Lichtbeeinflussungselemente (4) zu einer
Einheit zusammenhält, welche als Gesamtheit in

dem Gehäuse (20) montierbar bzw. demontierbar
ist.

Claims

1. Luminaire (1) having at least one tube-like gas dis-
charge lamp (2) arranged in a luminaire housing (20),
a concavely curved reflector (3) engaging over the
lamp (2) and arranged with its side regions - seen
from the region to be illuminated - to both sides neigh-
boring the lamp (1), and having light influencing el-
ements (4) likewise arranged to both sides neigh-
boring the lamp (1) but in front of the reflector (3),
characterized in that,
the reflector (3) and the light influencing elements
(4) are assembled to a unit with the aid of at least
one assembly element (10), which unit as a whole
can be mounted or dismounted in the housing (2).

2. Luminaire according to claim 1,
characterized in that,
the assembly element (10) is configured bracket-like
and has two side arms (12) standing out to the side,
for holding the reflector (3), and a middle region (11)
connecting the side arms (12) with one another.

3. Luminaire according to claim 2,
characterized in that,
the side arms (12) are in each case concavely
curved.

4. Luminaire according to claim 2 or 3,
characterized in that,
the side arms (12) have in each case latch wings
(13), which are provided for latching with the reflector
(3).

5. Luminaire according to claim 4,
characterized in that,
the latch wings (13) are rotatable.

6. Luminaire according to any of claims 2 to 5,
characterized in that,
the middle region (11) has two feet (14) arranged
perpendicularly to the direction of extension of the
side arms (12), which feet are, in the mounted con-
dition, arranged to both sides neighboring the gas
discharge lamp (2).

7. Luminaire according to claim 6,
characterized in that,
the feet (14) have at their lower ends in each case
projections (16) for latching with the light influencing
elements (4).

8. Luminaire according to any preceding claim,
characterized in that,
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the assembly element (10) has means for holding a
further light influencing element to be arranged
neighboring the gas discharge lamp (2).

9. Luminaire according to claim 6 or 7 and claim 8,
characterized in that,
the means for holding the further light influencing
element are slots (15) arranged in the feet (14).

10. Luminaire according to claim 8 or 9,
characterized in that,
the further light influencing element is a color filter.

11. Luminaire according to any preceding claim,
characterized in that,
that a luminaire raster (6) is arranged - seen in the
direction of emission - in front of the gas discharge
lamp (2).

12. Luminaire according to any of claims 1 to 10,
characterized in that,
a perforated sheet is arranged - seen in the emission
direction - in front of the gas discharge lamp (2).

13. Luminaire according to claim 11 or 12,
characterized in that,
the luminaire raster (6) or the perforated sheet is
suspended in the assembly element or elements
(10).

14. Luminaire according to any preceding claim,
characterized in that,
the reflector (3) has in its end region in each case a
bent piece (3a) for holding the light influencing ele-
ments (4) at their outer sides.

15. Luminaire according to any preceding claim,
characterized in that,
that the light influencing elements, arranged to the
two sides neighboring the lamp (1) but in front of the
reflector (3), are diffusers (4).

16. Luminaire according to claim 15,
characterized in that,
the diffusers (14) are formed by means of plates of
polymethylmethacrylate (PMMA).

17. Luminaire according to claim 15,
characterized in that,
the diffusers (4) are formed by means of plates of
polycarbonate (PC).

18. Luminaire according to any preceding claim,
characterized in that,
the reflector (3) and the light influencing elements
(4) are assembled to the unit via two assembly ele-
ments (10).

19. Assembly element (10) for employment in a lumi-
naire (1) having at least one tube-like gas discharge
lamp (2) arranged in a luminaire housing (20), a con-
cavely curved reflector (3) engaging over the lamp
(2) and arranged with its side regions - seen from
the region to be illuminated - to both sides neighbor-
ing the lamp (1), and having light influencing ele-
ments (4) likewise arranged to both sides neighbor-
ing the lamp (1) but in front of the reflector (3),
characterized in that,
the assembly element (20) is so configured that it
holds together the reflector (3) and the light influenc-
ing elements (4) to a unit, which unit as a whole can
be mounted or dismounted in the housing (2).

Revendications

1. Luminaire (1) comprenant au moins une lampe à dé-
charge gazeuse (2) en forme de tube logée dans un
boîtier de luminaire (20), un réflecteur (3) courbé de
manière concave enjambant la lampe (2) et disposé
avec ses zones latérales - vu à partir de la zone à
éclairer - des deux côtés de la lampe (1) ainsi que
des éléments influençant la lumière (4) disposés
également des deux côtés de la lampe (1) mais de-
vant le réflecteur (3), caractérisé en ce que le ré-
flecteur (3) ainsi que les éléments influençant la lu-
mière (4) sont assemblés à l’aide d’au moins un élé-
ment d’assemblage (10) pour former une unité qui
peut être montée ou démontée comme un tout dans
le boîtier (20).

2. Luminaire selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l’élément d’assemblage (10) est conçu en
forme de cintre et comprend deux bras latéraux (12)
s’étendant latéralement pour supporter le réflecteur
(3) ainsi que la zone centrale (11) reliant les bras
latéraux (12) entre les deux.

3. Luminaire selon la revendication 2, caractérisé en
ce que les bras latéraux (12) sont courbés respec-
tivement de manière concave.

4. Luminaire selon les revendications 2 ou 3, caracté-
risé en ce que les bras latéraux (12) comprennent
respectivement des ailettes d’encliquetage (13) qui
sont prévues pour un enclenchement avec le réflec-
teur (3).

5. Luminaire selon la revendication 4, caractérisé en
ce que les ailettes d’arrêt (13) peuvent être pivotées.

6. Luminaire selon l’une des revendications 2 à 5, ca-
ractérisé en ce que la zone centrale (11) montre
deux pattes (14) disposées perpendiculairement au
sens d’extension des bras latéraux (12) qui sont dis-
posés, une fois montés, des deux côtés de la lampe
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à décharge gazeuse (2).

7. Luminaire selon la revendication 6, caractérisé en
ce que les pattes (14) comprennent respectivement
au niveau de leurs extrémités inférieures des saillies
(16) destinées à s’enclencher avec les éléments in-
fluençant la lumière (4).

8. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que l’élément d’assemblage
(10) comprend des moyens de fixation d’un autre
élément influençant la lumière à disposer à côté de
la lampe à décharge gazeuse (2).

9. Luminaire selon les revendications 6 ou 7 et selon
la revendication 8, caractérisé en ce que, en ce qui
concerne les moyens de fixation de l’autre élément
influençant la lumière, il s’agit de rainures (15) si-
tuées dans les pattes (14).

10. Luminaire selon la revendication 8 ou 9, caractérisé
en ce que, en ce qui concerne l’autre élément in-
fluençant la lumière, il s’agit d’un filtre de couleur.

11. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que - vu dans le sens du
rayonnement - une trame lumineuse (6) est disposée
devant la lampe à décharge gazeuse (2).

12. Luminaire selon l’une des revendications 1 à 10, ca-
ractérisé en ce que - vu dans le sens du rayonne-
ment - une tôle perforée est disposée devant la lam-
pe à décharge gazeuse (2).

13. Luminaire selon la revendication 11 ou 12, caracté-
risé en ce que la trame lumineuse (6) et/ou la tôle
perforée est accrochée dans le et/ou les élément(s)
d’assemblage (10).

14. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le réflecteur (3) com-
prend dans ses zones d’extrémité respectivement
des cintrages (3a) pour supporter les éléments in-
fluençant la lumière (4) au niveau de leurs faces ex-
térieures.

15. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que, en ce qui concerne les
éléments influençant la lumière disposés des deux
côtés de la lampe (1) mais devant le réflecteur (3),
il s’agit de diffuseurs (4).

16. Luminaire selon la revendication 15, caractérisé en
ce que les diffuseurs (4) sont formés par des plaques
en polyméthacrylate de méthyle (PMMA).

17. Luminaire selon la revendication 15, caractérisé en
ce que les diffuseurs (4) sont formés par des plaques

en polycarbonate (PC).

18. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le réflecteur (3) ainsi que
les éléments influençant la lumière (4) sont assem-
blés pour former une unité via deux éléments d’as-
semblage (10).

19. Élément d’assemblage (10) à utiliser dans une lam-
pe (1) avec au moins une lampe à décharge gazeuse
(2) en forme de tube logée dans un boîtier de lumi-
naire (20), un réflecteur (3) courbé de manière con-
cave enjambant la lampe (2) et disposé avec ses
zones latérales - vu à partir la zone à éclairer - des
deux côtés de la lampe (1) ainsi que des éléments
influençant la lumière (4) disposés également des
deux côtés de la lampe (1) mais devant le réflecteur
(3), caractérisé en ce que le réflecteur ainsi que
les éléments influençant la lumière (4) sont assem-
blés à l’aide d’au moins un élément d’assemblage
(10) pour former une unité qui peut être montée ou
démontée comme un tout dans le boîtier (20).
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